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GUTACHTEN ZUR MASTERARBEIT

Von: Lucie Daňková, Bc.
Thema der Masterarbeit: Passiv in der deutschen Allgemeinsprache kontrastiv
Betreuerin der Arbeit:  Prof. PhDr. Věra Höppnerová, DrSc.
Zweitgutachterin: Mgr. Hana Menclová, Ph.D.
	1. Beurteilungskriterien
	Punkte maximal
	Punkte erreicht

	1. Logischer Aufbau der Arbeit 

Leitfragen: Wie ist die Arbeit gegliedert? Ist die Gliederung aus formalen und inhaltlichen Kriterien schlüssig? Wie ist das Verhältnis zwischen theoretischem und praktischem Teil der Arbeit? 
	10
	7

	2. Inhalt: Erfassung des Themas, inhaltliche Stringenz

Leitfragen: Wurde das gewählte Thema erschöpfend behandelt? Wie wird das gewählte Thema dargestellt? Werden die Forschungsfragen beantwortet? Ist der Inhalt der Arbeit dem Titel gerecht? Ist die Darstellung des gewählten Themas inhaltlich gelungen?

[Bestehenskriterium: Bei kleinergleich 5 Punkten ist die Arbeit nicht positiv zu beurteilen.]
	20
	17

	3. Umgang mit der Primär- und Sekundärliteratur

Leitfragen: Wird einheitlich und nach allgemein gültigen Normen zitiert? Wurden die wichtigsten Werke der Fachliteratur zum gewählten Thema herangezogen und ausgewertet? Ist der Umfang der herangezogenen Fachliteratur ausreichend? Werden an allen Stellen der Arbeit die eingesehenen Werke der Primär- und Sekundärliteratur verlässlich ausgewiesen? Wird der Nachweis zur Befähigung, eine wissenschaftliche Arbeit zu verfassen, entsprechend der hierfür notwendigen formalen Kriterien erbracht (Auswahl und Umgang mit den herangezogenen Quellen)? Werden direkte Zitate auch als solche ausgewiesen?

[Bestehenskriterium: Arbeiten, in denen nachweislich Quellen nicht ausgewiesen werden (Plagiat), sind in keinem Fall positiv zu beurteilen.]
	20
	20

	4. Sprachbeherrschung und Stil der Arbeit

Leitfragen: Wie ist die sprachliche Qualität der Arbeit einzuschätzen? Gibt es Fehler, die das Verständnis der Arbeit wesentlich einschränken? Ist der Stil der Arbeit einer wissenschaftlichen Arbeit angemessen? 

[Bestehenskriterium: Arbeiten mit einer durchschnittlichen „Fehlerdichte“ (Grammatik, Orthografie) von größergleich 5 Fehlern pro Normseite sind nicht positiv zu beurteilen]
	20
	18

	5. Fähigkeit zur Argumentation, Darstellung der Ergebnisse

Leitfragen: Werden unterschiedliche Positionen zum gewählten Thema sinnvoll und hinreichend erörtert, miteinander abgewogen und verknüpft? Ist die Arbeit eher paraphrasierend oder werden auch eigenständige Leistungen erbracht? Sind die dargestellten Ergebnisse von Relevanz, weisen sie einen Neuigkeitswert (Originalität der Thesen) auf? 
	20
	20

	6. Erfüllen der formalen Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit

Leitfragen: Entspricht die Arbeit – abgesehen von der Zitierweise – den formalen Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit (Paginierung, Gliederung, Fußnoten, Anmerkungsapparat, Umgang mit Internetquellen)
	10
	10

	insgesamt
	100
	92


Notenskala: 100-90 – výborně (1), 89-79 – velmi dobře (2), 78-67 – dobře (3), 66-0 – nevyhovující (4)
2. Schriftliches Gutachten (mind. 15 Zeilen)
In der Diplomarbeit untersucht die Verfasserin das Vorkommen von Passiv in der deutschen Allgemeinsprache und seine Äquivalente im Tschechischen. Da für eine kontrastive Untersuchung zwei Parallelkorpora notwendig sind, musste ein tschechisches Parallelkorpus geschaffen werden.  Dieser Aufgabe hat sich die Verfasserin mit Erfolg entledigt. Bei einem Korpus von 854 Belegen aus deutschen Zeitschriften für die breite Öffentlichkeit war es eine beachtliche übersetzerische Leistung. Das tschechische Korpus wurde anschließend von zwei Bohemistinnen sowie Germanistinnen überprüft.
Im theoretischen Teil der Arbeit hat sie eine umfangreiche Literatur ausgewertet, wobei sie die oft recht unterschiedlichen Meinungen verschiedener Autoren zur Passivproblematik verglichen bzw. konfrontiert hat (vgl. z.B. S.21). Es werden einige weniger bekannte Erkenntnisse angeführt (z.B. die Regel für die Unterscheidung von Zustandspassiv und Prädikatsadjektiv + Kopula; Verwendung von sowohl Vorgangspassiv als auch Zustandspassiv bei einigen tschechischen Verben ohne Bedeutungsunterschied; die Gründe für die Bevorzugung der reflexiven Passivform im Tschechischen u.a.).
Im praktischen Teil der Diplomarbeit wurden die tschechischen Äquivalente des deutschen Passivs analysiert. Dabei blieb die Verfasserin nicht bei bloßer Aufzählung der Äquivalente, sondern suchte nach Gründen, die für das Vorkommen unterschiedlicher Äquivalente des deutschen Passivs im Tschechischen ausschlaggebend waren.

Es wurde anschaulich dargestellt, dass etwa der Hälfte der umschriebenen Passivformen im Deutschen auch im Tschechischen ebenfalls das umschriebene Passiv entspricht. Der anderen Hälfte der Äquivalente entsprechen im Tschechischen das reflexive Passiv, aktivische Formulierungen und Modalausdrücke. Das Vorkommen der Passiväquivalente in der tschechischen Allgemeinsprache unterscheidet sich überraschenderweise von denen im Wirtschaftsdeutschen nur in einem Punkt – in der Bevorzugung aktivischer Formulierungen im Wirtschaftsdeutschen auf Kosten der reflexiven Passivform. Dies erklärt die Verfasserin durch das Bestreben, die Wirtschaftsobjekte (Firmen, handelnde Personen) stärker in den Vordergrund zu rücken.
Die Diplomarbeit ist ein interessanter Beitrag, der den Einfluss der Fachsprache auf die Allgemeinsprache auch im Bereich der Grammatik anschaulich dokumentiert und den Gründen für das Vorkommen vielfältiger Äquivalente des deutschen Passivs in der tschechischen Allgemeinsprache nachgeht.
3. Fragestellung zur Masterarbeit (fakultativ):
Welche Schlussfolgerungen ziehen Sie für Ihre künftige pädagogische Tätigkeit aus der Diplomarbeit?
Die Masterarbeit von Lucie Daňková wird hiermit mit výborně (1) bewertet.
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